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Das vorliegende englischsprachi-
ge Werk von Martins da Rosa und 

6 Koautoren beschreibt das Konzept der 
„Immediate Dentoalveolar Restoration“ 
(IDR) als neue Technik zur sofortigen  
Rekonstruktion defizitärer Alveolarfort-
sätze. Dieses Konzept beinhaltet eine So-
fortimplantation nach Zahnextraktion 
mit sofortiger Belastung durch proviso-
rische Kronen, die individuell angefer-
tigt werden. Gleichzeitig wird die Re-
konstruktion von Alveolendefekten – 
zum Teil großen Ausmaßes – vorgenom-
men. Dabei liegen die Schwerpunkte  
in der Transplantatgewinnung aus dem 
Tuberbereich und der sorgfältigen Vor-
bereitung eines ästhetischen individuel-
len Emergenzprofils für die provisori-
sche Versorgung. Gleichzeitig wird ein 
minimal-invasiver Zugang ohne große 
Lappenbildung favorisiert. Das Vor-
gehen wird Schritt für Schritt übersicht-
lich und gut verständlich erläutert. In  
einem Vorwort von P.-I. Brånemark wird 
betont, dass Rekonstruktionstechniken 
immer der individuellen Situation ge-
recht werden müssen, einfach, verfüg-
bar und insbesondere vorhersagbar sein 
sollten. In einem weiteren Vorwort von 
A. Sclar wird die hochgradig sensitive 
Technik dieses Vorgehens, das hohe Ri-
siko von Komplikationen und die An-
wendung nur für ausgesprochen erfah-
rene implantologische Teams angespro-
chen, während E. van Doren diese „neue 
Technik“ als „revolutionär, brillant und 
originär“ bezeichnet.

In 10 Kapiteln werden zunächst die 
biologischen Grundlagen und die Vo-
raussetzungen einer subtilen klinischen 
und radiologischen Diagnostik ange-
sprochen, beginnend mit der ästheti-
schen Analyse des individuellen Falles, 
gefolgt von den Besonderheiten der äs-
thetischen Belange implantatgetragener 
Restaurationen im ästhetischen Bereich 
insbesondere in Hinsicht auf die Weich-
gewebesituation. Danach werden der 
morphologische Umwandlungsprozess 
nach Zahnextraktion und die Möglich-

keiten der Alveolarkamm-erhaltenden 
Aufbautechniken beschrieben und auch 
die bisher üblichen Verfahren bei kom-
promittierten Alveolensituationen dar-
gestellt. Danach folgt ein Kapitel zur So-
fortbelastung bei Implantatsetzungen in 
intakte, unversehrte Alveolen sowie 
sehr ausführlich besprochen und an-
schaulich dargestellt die Vorbereitung 
des Emergenzprofils der Restauration.

In Kapitel 6, 7 und 8 werden die Vari-
anz verschiedener Alveolarkammdefekte 
und ihre klinische und röntgenologische 
Analyse dargestellt sowie eine neue Ein-
teilung von Defektklassen (R1-R6) in 
Grafiken und anatomischen Präparaten 
sehr illustrativ präsentiert. Danach folgt 
die spezielle Entnahmetechnik von Kno-
chenblöcken aus dem Tuberbereich oder 
kombinierte Entnahmen von Knochen 
zusammen mit Bindegewebe in einem 
Stück für spezielle Indikationen der So-
fortrekonstruktion kompromittierter Al-
veolen. Ausführlich wird dann das ope-
rative Vorgehen Schritt für Schritt erläu-
tert, das die Erfahrung des Autors bei 
263 Implantationen widerspiegelt, die 
mit einer Nachbeobachtungszeiten von 
3 Monaten bis 7 Jahre in zahlreichen 
Bilddokumentationen belegt werden. 
Über diese Zeitspanne wird von 2 Verlus-

ten berichtet und einigen Problemen mit 
Rezessionen und wenigen postoperati-
ven Infektionen. Das Kapitel 9 beschäf-
tigt sich mit dem Einfluss des „platform 
switching“ auf das IDR-Konzept, wo-
durch eventuell die Resultate dieses Kon-
zeptes noch verbessert werden könnten. 
Unter den 392 Seiten des Gesamtwerkes 
findet sich dann ab Seite 229 in Kapitel 
10 die Darstellung von 24 verschiedenen 
Fällen mit unterschiedlichen Alveolen-
defekten anhand umfangreicher Bild-
dokumente.

Nimmt man dieses Buch zur Hand, 
wird man mithilfe der hervorragenden 
grafischen und bildlichen Darstellun-
gen der klinischen Gegebenheiten 
durch die verschiedenen Kapitel von der 
Basisdiagnostik bis zur chirurgischen 
und provisorischen prothetischen Ver-
sorgung geführt. Diese Darstellungen 
sind beeindruckend und auch die zwi-
schengeschalteten Tabellen in Art einer 
Zusammenfassung des schrittweisen 
Vorgehens sind didaktisch gut aufberei-
tet. Die jedem Kapitel nachgestellte Lite-
ratur ist bis zum Stand der Jahre 
2008/2009 berücksichtigt, die Ergebnis-
se der Beobachtungszeit der zugrunde-
liegenden 263 Implantate werden aber 
leider nur deskriptiv dargestellt ohne 
weitere statistische Aufarbeitung und 
Festlegung von Erfolgskriterien.

Auch wenn man dieses Buch allein 
wegen der sehr guten klinischen Bild-
dokumentationen und hervorragenden 
grafischen Darstellungen sicherlich ger-
ne zur Hand nimmt, enthält dieses Buch 
letztlich keine Angaben zur Vorhersag-
barkeit und den eventuellen langfristi-
gen Komplikationen dieser vorgestell-
ten Augmentationstechnik. Es bietet 
dem erfahrenen Implantologen aber si-
cherlich viele Details in anschaulicher 
Form über die außergewöhnlich guten 
grafischen und bildlichen Darstellun-
gen. Unter diesen Aspekten ist dieses 
Buch für den kritischen erfahrenen Im-
plantologen lesenswert.  
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